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Psychische Belastung
- aktuelle Entwicklungen
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Hessisches Ministerium fur
Soziales und Integration



H B EHEBECU

Arbeit 4.0 - die Arbeitswelt verandert sich,
es ergeben sich neue Belastungsformen, z.B.

Arbeitsverdichtung, Arbeitsintensitat, Beschleunigung
Erwartung standiger Erreichbarkeit

gestiegene Kundenerwartungen

Einsatz neuer Technologien, abhangig von Branchen

mehr ,geistige”, anspruchsvolle Arbeit
(Informationsverarbeitung und Kommunikation)

Internationale Konkurrenz, Preisdruck


Vorführender
Präsentationsnotizen
Keine generelle Verschlechterung der  Arbeitsbedingungen,
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Abb. 3 Zuklinftige Arbeitsfahigkeit - Das Ergebnis

der bundesweiten Reprasentativumfrage unter den Beschaftigten

»Meinen Sie, dass Sie unter den derzeitigen Anforderungen
Ihre jetzige Tatigkeit bis zum gesetzlichen Rentenalter ohne
Einschrankung ausiiben kénnten?«

Nein,
wahrscheinlich

@ " nicht

Ja,

wahrscheinlich

Weif3 nicht

# § © Institut DGB-Index Gute Arbeit - Quelle: Reprasentativumfrage zum DGB-Index Gute Arbeit 2013




Psychische Belastung

Individuelle Merkmale

bestimmen die Beziehung zwischen

Belastung und Beanspruchung (bspw.

Fahigkeiten, Gesundheitszustand,
Bewaltigungsstrategien, etc.)

Psychische Belastung

ist die Gesamtheit aller erfassbaren Einfllisse, die von auf3en auf
den Menschen zukommen und psychisch auf ihn einwirken.

»psychisch® bezieht sich auf kognitive, informations-verarbeitende
und emotionale Vorgénge im Menschen

Psychische Beanspruchung

ist die unmittelbare Auswirkung der psychischen Belastung im
Individuum in Abhangigkeit von seinen jeweiligen tberdauernden
und augenblicklichen Voraussetzungen, einschliel3lich der
individuellen Bewaltigungsstrategien.

—Quelle: DIN EN ISO 10075-1 (2000)



] Arbeitsschutzgesetz, Novelle Okt. 2013

] 8§84 Allgemeine Grundséatze: Die Arbeit ist so zu gestalten, dass eine
N Gefahrdung fur das Leben sowie fur die physische und die psychische

Gesundheit moéglichst vermieden und die verbleibende Gefahrdung
7 moglichst gering gehalten wird

8 5 Beurteilung der Arbeitsbedingungen
. (1) Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der fir die Beschéaftigten mit ihrer Arbeit
verbundenen Gefahrdung zu ermitteln, welche Malinahmen des Arbeitsschutzes erforderlich
sind.
(3) Eine Gefahrdung kann sich insbesondere ergeben durch

1. die Gestaltung und die Einrichtung der Arbeitsstatte und des Arbeitsplatzes,

2. physikalische, chemische und biologische Einwirkungen,

3. die Gestaltung, die Auswahl und den Einsatz von Arbeitsmitteln, insbesondere

von Arbeitsstoffen, Maschinen, Geraten und Anlagen sowie den Umgang damit,

4. die Gestaltung von Arbeits- und Fertigungsverfahren, Arbeitsablaufen und

Arbeitszeit und deren Zusammenwirken,

5. unzureichende Qualifikation und Unterweisung der Beschaftigten,

S
—)

6. psychische Belastungen bei der Arbeit.




HESSEN

Die Gefahrdungsbeurtellung ist %

.. das zentrale Element im betrieblichen Arbeitsschutz. Sie ist die
Grundlage fur ein systematisches und erfolgreiches Sicherheits- und
Gesundheitsmanagement

.. eine Pflicht des Arbeitgebers, der sich von Experten unterstitzen
lassen kann

.. letztlich ein (KVP-)Prozess

Bei der Gefahrdungsbeurteilung geht es immer um die Beurteilung und
Gestaltung der Arbeit. (nicht um die Beurteilung der psychischen Verfassung
oder Gesundheit der Beschaftigten)

Das Ziel ist die menschengerechte Gestaltung der Arbeit durch Vermeidung
bzw. Minimierung der Gefahrdung durch psychische Belastungen




... die Gefahrdungsbeurteilung ist

.. Im ersten Schritt angewandter gesunder Menschenverstand im
Unternehmen

.. ein Element verantwortungsvoller Fiulhrung
.. kein Hexenwerk
.. effektive Pravention im ,setting Betrieb’

ABER:

1. ...rechtlich gefordert

2. ...gerichtlich einklagbar
3. ...Im Schadensfalle ggf. haftungsrechtlich relevant




—Welche psychischen Belastungsfaktoren gehdren in die
Gefahrdungsbeurteilung?

Lebensweltbezogen

* Doppelbelastungen

» Konflikte

» ,Patchwork-Lebenslaufe”
* Finanzielle Probleme

» Karrieredenken /
hohe Selbsterwartung

* |ntensives Freizeit-
verhalten ...

Arbeitsweltbezogen

drohende Arbeitslosigkeit Tatigkeitsbezogen

= Arbeitsinhalt /-aufgabe
= Arbeitsorganisation

+ fehlende Vereinbarkeit
von Beruf und Familie

Entgrenzung

- = Soziale Beziehungen
* Mobiliat...

= Arbeitsumgebung

Der Arbeitgeber ist fur den Gesundheitsschutz bei der Arbeit und geeignete
Gestaltungsmal3inahmen zustandig!



Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir konzentrieren uns in dem Programm auf die arbeitsplatzbezogenen Risiken.


Gemeinsame Deutsche Arbeits | schutz | strategie

Arbeitsprogramm Psyche HESSEN
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» Entwickelt im GDA-Arbeitsprogramm

Arbeltsschutz In der Praxls Psyche“ von Bund. Landern. UVT
Empfehlungen zur Umsetzung und Sozialpartnern
der Gefahrdungsbeurteilung

psychischer Belastung  Korridor, innerhalb dessen sich die
Umsetzung der Gefahrdungs-
beurteilung bewegen sollte

» Zu jedem Schritt der Gefahrdungs-
beurteilung: Aufgaben und
empfehlenswerte Vorgehensweisen

» Weiterfuhrende Informationen:
gda-psyche.de

e dort finden Sie auch einen
Erklarfilm zur Durchfihrung der
Gefahrdungsbeurteilung



Hessisches Sozialministerium

Arbeitsschutz — ein Thema fur Fuhrungskrafte ?

Ja, denn:

1.

als Fuhrungskraft sind Sie gesetzlich verpflichtet, flr einen
angemessenen Arbeits- und Gesundheitsschutz zu sorgen
(BGB, Strafrecht, Arbeitsschutzrecht, - gilt nicht nur far
Unternehmer, sondern auch das verantwortlich handelnde
Management, auch im oOffentlichen Dienst)

. Maldnahmen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes sind

betriebswirtschaftlich sinnvolle Investitionen, da Unfalle und
Krankheiten verhutet werden, Ausfallzeiten reduziert werden
und die Motivation und die Arbeitsleistung verbessert werden

. Nicht zuletzt: die Schaffung sicherer und gesunder

Arbeitsplatze ist ethisch geboten



H B EHEBECU

Die Trager der GDA:

Bundesregierung ) Gesetzliche
Lander _
(BMAS) Unfallversicherung

DGB /
Gewerkschaften

BDA /
Arbeitgeber

GKV

sowie weitere Kooperationspartner

Beratung und
Uberwachung

:> von Betrieben

Information,
Qualifizierung,
Unterstutzung


Vorführender
Präsentationsnotizen
Am Kernprozess nehmen als GDA-Träger nur die Arbeitsschutzbehörden der Länder und die UVT teil. Dieser Prozess besteht im Wesentlichen aus der Überwachung und der Beratung in Betrieben, soweit die Zuständigkeit beider Träger gegeben. Aktivitäten im Betrieb sollten sich möglichst gut in die reguläre Besichtigungstätigkeit integrieren lassen. Jeder der Träger, Länder oder UVT, nimmt mindestens 1/3 des gesamten Kernprozesses wahr. Abweichungen von dieser Quotelung bedürfen der vorherigen Zustimmung der NAK.
Begleitende Prozesse können sowohl von den Trägern als auch von den Kooperationspartnern durchgeführt werden. Sie können innerhalb oder außerhalb der Betriebe stattfinden. Die Beiträge der Träger sind nach gesetzlicher Zuständigkeit und Aufgabenstellung des jeweiligen Trägers unterschiedlich und berücksichtigen deren spezifische Kompetenzen.
Begleitende Prozesse können sowohl von den Trägern als auch von den Kooperationspartnern durchgeführt werden. Sie können innerhalb oder außerhalb der Betriebe stattfinden. Die Beiträge der Träger sind nach gesetzlicher Zuständigkeit und Aufgabenstellung des jeweiligen Trägers unterschiedlich und berücksichtigen deren spezifische Kompetenzen.
.
Bei der Umsetzung der GDA-Arbeitsprogramme kommt den Sozialpartnern eine wichtige Multiplikatorenfunktion beim Transfer der Programminhalte in die Betriebe zu. Darüber hinaus können die Sozialpartner auch eigene, aktive Beiträge im Rahmen der GDA-Arbeitsprogramme (z. B. Veranstaltungen, Schulungen etc.) einbringen.
Als Kooperationspartner : Durch die Einbeziehung von Kooperationspartnern in die Umsetzung der GDA-Arbeitsprogramme werden Synergien und eine größere Breitenwirkung erzielt.
Dazu zählen insbesondere die im Arbeitsschutzgesetz genannten Teilnehmer des Arbeitsschutzforums, d. h. Berufs- und Wirtschaftsverbände, Kranken- und Rentenversicherungsträger, Forschungseinrichtungen, Einrichtungen aus dem Bereich Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit sowie Einrichtungen, zur Förderung der Beschäftigungsfähigkeit. 



= Werden an den Arbeitsplatzen in lhrem Betrieb
g Gefahrdungsbeurteilungen durchgefuhrt ?

Ja

2011

2015

Nein

2011

2015

Weild nicht

2011

2015

Keine

Angabe

2011

2015

F 1,3%
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Gibt es in Ihrem Betrieb Beschaftigte, die die
deutsche Sprache nicht sicher beherrschen?

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0% 70,0% 80,0% 90,0% 100,0%

2011 1,7%

Ja

2015 12,3%

2011 92,2%

Nein

2015 87,6%
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GDA - zweilte Periode 2013 — 2018, Ziele:

Ziel 1 Verbesserung der Organisation des betrieblichen

Arbeitsschutzes

Ziel 2 Reduktion von Muskel- und Skelett-Erkrankungen

Ziel 3 Schutz und Starkung der Gesundheit bei arbeitsbedingter

psychischer Belastung

® - arbeitsbedingte psychische Belastungen friihzeitig erkennen und im
Hinblick auf Gesundheitsgefahrdungen beurteilen

® praventive, arbeitsorganisatorische sowie gesundheits- und
kompetenzférdernde Mal3nahmen zur Verminderung arbeitsbedingter
psychischer Gefahrdungen entwickeln und umsetzen



(1) Das GDA-Programm Psyche hat sich verschiedene

Ziele gesetzt:

Information von Arbeitgebern und
Beschaftigten

Qualifizierung von Aufsichtspersonen und
betrieblichen Arbeitsschutzexperten

Ausarbeitung v. Unterstutzungsmaterial
Sammlung guter Praxisbeispiele

Weiterentwicklung des fachlichen
Diskurses

Evaluation



—(2) Das GDA-Programm Psyche hat sich verschiedene
Ziele gesetzt:

« flachendeckende Umsetzung von Malihahmen
zur menschengerechten Gestaltung der Arbeit
und

Vermeidung von Gesundheitsrisiken durch
psychische Belastungen

» flachendeckende Gefahrdungsbeurteilung!

*» Hauptthema: Einbeziehung der psychischen Belastungen in die
betriebliche Gefahrdungsbeurteilung

s Gesundheitsforderliche Gestaltung der Arbeitszeit,

* Pravention an Arbeitsplatzen mit dem Risiko traumatische Ereignisse
und Gewalt am Arbeitsplatz, schwieriges Klientel



HESSEN

Schwerpunktaktivitaten der Arbeitsschutzbehdrden dé%:
Lander und der Unfallversicherungstrager im Kernprozess

2014 2015 2016 @ 2017
[I I —Betriebsbesuche
Dez —Auswertung,
Pilotphase, Beginn Ende der Abschlussbericht
Schulungen Kemprozess Erhebungsphase

= Bis Ende 2017 werden bundesweit 12.000 Betriebe von den
Arbeitsschutzbehdrden der Lander und den UVT aufgesucht

= keine Festlegung auf Branchen oder Betriebstypen

= grundsatzlich alle Betriebsgrof3en, besonderer Fokus auf Betriebe von 20
bis 500 Beschaftigten

= Im Fokus steht die Verbesserung des Arbeitsschutzes in den Betrieben.
Datenerhebung ist eher ,Nebenprodukt’,

= die Auswahl der Betriebe liegt im Ermessen der Aufsichtsperson.




HESSEN

Wie weit ist der Betrieb nach seiner eigenen
Einschatzung mit der GB "Psychische Belastuno> jng GO
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HESSEN

Wurden in der GB "Psychische Belastung" alle E
Arbeitsplatze und Hierarchieebenen bertcksichtigt?

#5,00% 40,6% \/or\é\ﬁ'\ge

40,00%

35,00%

30,00%

25,6%

25,00%

20,00%

12,4%

15,00%

10,00%

5,00%

0,00%
Die Mehrheit der Arbeitsplatze wurde Es wurden erst einige Arbeitsplatze Es wurden auch die Arbeitsplatze der
beurteilt beurteilt Fuhrungskrafte beurteilt



Welche Methode der Erhebung wurde eingesetzt?

Beschaftigtenbefragungen,
Fragebogen

moderierte Workshops,
Gruppengesprache

Beobachtungsinstrument/ -interview

0,00%

5,00%

HESSEN
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10,00% 15,00% 20,00% 25,00% 30,00% 35,00% 40,00% 45,00%

19,4%

23, 7%

6%



Hessisches Sozialministerium
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BAuUA-Projekt ,Psychische Gesundheit in der Arbeitswelt®, =FEg=

Scoping reviews

Themenfeld ,,Arbeitsaufgabe*

= Tatigkeitsspielraumin der Arbeit (Handlungs-
und Entscheidungsspielraum,
Aufgabenvariabilitat, Vollstandigkeit)
Arbeitsintensitat

Storungen und Unterbrechungen
Emotionsarbeit

Traumatische Belastungen

Themenfeld ,,Arbeitszeit”

Atypische Arbeitszeiten

Pausen

Detachment

Mobilitat

Arbeitsbezogene erweiterte Erreichbarkeit
Work-Life Balance

Themenfeld ,,Fuhrung und Organisation®”

Flhrung

Soziale Beziehungen
Rickmeldung

Gerechtigkeit und Belohnung
Atypische Beschaftigung
Job Insecurity

Themenfeld ,,Technische Faktoren*

Larm

Beleuchtung

Klima
Mensch-Maschine-Interaktion
Mensch-Rechner-Interaktion


http://www.baua.de/
http://www.baua.de/
http://www.baua.de/

gda-psyche.de E_

Arbeitsprogramm Psyche: Stress reduzieren - Potenziale entwickeln

Startseite Arbeit und Psyche von A-Z Handlungshilfen Zahlen, Daten, Fakten Uber uns Presse Downloads

Suchbegriff

Top Themen
Arbeit und Psyche

Willkommen auf unserem Internetportal zu
psychischen Belastungen bei der Arbeitl
Wir unterstiitzen Sie, psychische Belastun-
gen in Ihrem Betrieb zu vermindern und
fihren durch das Informationsangebot
zum Thema Arbeit und Psyche. Die Infor-

s mationen werden vom Arbeitsprogramm
Arbeit und Psyche von A bis Z Psyche der i Gemeinsamen Deutschen
. ; - . Arbeitsschutzstrategie zusammengestellt
Definitionen, Handlungsempfehlungen, weiterfihrende Q g g :
Informationen: Alles, was Sie (iber psychische Belastungen bei
der Arbeit wissen missen. B
» mehr erfahren < n » » mehr erfahren

—— —

~

v



Dornréschen — oder die Geschichte von Stérungen
Bl und Unterbrechungen

—Gda-psyche.de downloads - videos
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Ich danke Ihnen fur Ihre Aufmerksamkeit —

alle Comics: Quelle: Birte Cordes/ GDA —Psyche.de


mailto:bettina.splittgerber@HSM.hessen.de
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